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Ein Ultimatum des Soojet an die Ukrainer .
Verschärfung der imierpolitischen Lage in Italien. " Ter österreichische Ministerpräsident über die Friedevs-Verhandlungkn.

Deutscher Abendbericht.
WTB . Berlin , 13. Dez., abends . (Amtlich.)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Luftangriff auf Englau».
WB . London , 17 . Dez . Amtlich wirb mitgeteilt : Feindliche

. .Utizenge M>erfloaen die Küste von K e n t und Essex um
fy, Uhr naWmittags und näherten sich L o n d o n . Einige Flie -

Akt erreichten den Bezirk von London und warfenVmnben ab . Ebenso warfen sie Bomben über Kent und Essex
äfc . Meldungen über Menschenverluste und Sachschaden find bis
jetzt no chnicht eingsgangen . Unsere Abwehrgeschütze und ebenso
L« Fluggeu-ge traten in Tätigkeit .

MTB . London , 20 . Dez (Reuter . — Amtlich.) Aus den
legten Berichten geht hervor , daß 16 bis 20 feindlicheFlugzeuge an dem Luftangriff der vorigen Nacht teilgenom¬men haben. Drei Gruppen von Flugzeugen überquerten die
Küste von Kent zwischen 6 . 1? und 6.25 Uhr Drei andere Grup -
p?n kamen zwischen 6. 1V und 6.25 Uhr übex die Küste von Essex.Alle 6 Gruppen flogen nach London . Die meisten Flugzeugewurden durch Geschützfeuer an verschiedenen Orten zur Rückkehr
gezwungen, nur etwa 5 Apparate erreichten zwischen 7 und 8 Uhr
i&ic Hauptstadt und warfen Boniben ab . Nachdem der Haupt -
angriff auf London aufgehört hatte , flog etwa um 9 Uhr ein ein-
zeln ^ Flugzeug über die Hauptstadt .

Das italienische Heer .
) ; ( Berlin , 19 . Dez. Das „Berliner JudellWenzblatt " er -

-M einer Basler Nachricht des „L .-A .
" zufolge über die gegen -

wärt ige Stärke des i ta lienischen ^ Heerie § von her¬
vorragender italieniscker Seite folgende Angaben : Die bisher
einberufenen und unter den Fichnen stehenden Klassen sind die
Hahrgänge 1874 bis 1899. Die G ?>anrtstärke des italienischen
Heeivs beträgt . gegenwärtig 42lX) W9 Stew . Zurzeit werden
nod) gegen 800 OÖO Mann äusaÄhoben. — (Die Zahlen dürften
ii . E . zu hoch gegriffen sein. Me Schriftltg .)

Der türkische Thronfolger im deutschen Hanpt -
quartier .

WTB . Berlin , 19 . Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine
Leitung" schreibt : Heute ist im Großen Hauptquartierder türkische Thronfolger Nah i d Eddin einge-
twffen , nm , einer persönlichen Einladung Kaiser Wilhelms fol-

m
des

g?nd denselben zu besuchen und darauf dre deutsche Westfront zu« sichtigen . Wir begrüßen Seine Hoheit bei diesem ersten Be¬
such - in Deutschland als erlauchten Freund des Kaisers und als
Thronfolger des -edlen Osrnam sehen Rekbos , mit dem wir
unerschütterlicher Treue verbunden und in allen Fragen
Krieges und Friedens --eines Sinnes sind.

Die Krisis in Italien .
* Karlsruhe , 20 . Dez,

Der Abmarsch Rußlands aus dem Ententelager ist heicte
schon nicht mehr die erste Sorge der Regierungen von London
und Paris . Seit den: Abschluß des russischen Waffen-stillswnides
wächst von' Tag zu Tag die Gefahr , daß der Geist der Kriegs -
M 'üoigkeit und der Erschöpfung , der das russische Volk dazu
zwang / die Waffen niederzulegen, auch hinübergreift auf . die
Entenchevölker im westlichen Europa . Am stärksten machen sich
die Anzeichen des inneren Verfalls jetzt in Italien bömerk-
bar . Bon BZailand bis hinunter mch Neapel und Palermo
herrscht die größte innerpolitbsche Erregung ; es '«oeht Reoolu -
tionslust durch die Aipeuinneuhalbinsel. In den großen Städten
kann der allgemeine Aufruhr durch die Truppen und vor allem
durch die „ Fremdtruppen " und die riesigen Polizeitruppen noch
mühsam im Zaune gehalten werden . Aber auf dem Laude , be-
sonders in Mittelitalien , grenzen die Zustände bereits an
Anarchie . Selbst Blätter , wie der Mailänder „Corners " ,
geben heute unumwunden zu , daß Italien an der Grense eines-
völligen Zerfalls angelangt ist und daß ein allgemeines Debacle
drohend vor der Türe steht.

Eine verzweifelte Stimmung hat alle Schichten des italie -
mischen Volkes erfaßt . Die breite Masse zeigt für die Vorigänigegn der Front und die erlogenen Sie -iesberichte des Generccks«Aiaz nur noch ein mittelbares Interesse . Sie wendet in leiden-
schaftlicher Grrvgiung ihre Teilnahme den Parteikämpfen zu . die
jetzt im Rom in der Kammer zum Austrag kommen.Die Freunde einer Fortsetzung des Krieges müssen dort zuihrer höchsten- Uebermschung feststellen , daß ihre Reihen sich
schnell 'gelichtet halben . Die überwieigiende Mehrheit des Volkes
verlangt so stürmisch den sofortigen Frieden , daß auch von den
wildesten Kriegsrufern mit der Wahrscheinlichkeit einer Revo-
lution für den Fall gerechnet wird , daß man in der Kammer zukeiner einigenden Formel für den Friedensschluß gelangensollte . Die -Stanming , was in Rom beschlossen wird , hat den
höchsten , den unerträglichsten Grad erreicht. Die Drehungen der
Agenten , der Entente haben jede Wirkung verloren . Man spricht
offen davon, daß man die erste Repressalie der Entente damit
beantworten würde , aller Angehörigen der Entente sich zu be-
mächtigen u-nd sie als Geiseln gefangen zu setzen .Der größte Wirrwarr herrscht in der Kammer selbst wie die
stürmisch verlaufenen „G e hei m s,i tz u n g e n"

, aus denen
allerhand Einzelheiten an die Oeffentlichkeit d-rin -gen , beweisen.Der politische Mitarbeiter des „Corriere della Sem " spricht voneiner entscheidende .« Kraftprobe Ilvischen den
Kriegsfreunden und den Kriegsgegnern , sowie jenen Gruppender Kammer , die aufcmigis den Krieg mch! gewollt, sein« Entwick¬
lung dann mit Widerwillen verfolgt und nun den günstigenMoment für gekommen halten-, um gegen die kriegführende Re°
gierung Sturm zu laufen -. Diese suchen jetzt zu beweisen, daß die
Fortführung des Krieges bis- Mi

' einem noch fernen Ziele unvor -

teilhast abschließen werde. Hinter den Anklagen u . der Kritik der
Kriegführung und der auswärtigen Politik versteckt sich deutlichdie Absicht , den Krieg als solchen dadur chyu treffen , daß man dt#
Stützen der .Kriegführung nacheinander zu Fall Mi bringe »
sucht . Wie Schweizer Blätter zu melden wissen , haben Minister -
Präsident Orlando und sein rechtsstehender Anhang einen
starken Druck im Sinne eines allgemeinen .Friedensschlusses bis
zur Eröffnung der Kammer auf Paris und London ausgeübtund üben ihn jedenfalls noch heute aus . S o n n i n o und die
Reformsoziialisten sträuben sich lebhaft gegen die schwamken .de
Politik Orlandos und drohen mit Rücktritt. Sie hätten wahr ,
kleinlich ihre Drohung schon ausgeführt , wenn nicht inAvisch ' nß'ioli -tti und der König die Rationalisten und Reformisten hättenwissen lassen , daß die Bestrebungen Sonninos und Bissolatis vonder führenden Partei und von der Heeresleitung nicht geteiltwürden .

Für und Wider den Sonderfrieden ! — das ist die Lx<un %unter der jetzt das italiemsckie Volk steht . Die Regierung
hat allem Anschein nach die Absicht, in den nächsten Tagen durch.
Stellung der Vertrauensfrage nicht nur über ihr eigenes Dasein ,sondern auch über die Frage eines Sonderfriedens eine En t -
scheidumg durch Parlamenitsbeschl >u>ß herbeizufüh¬ren . Orlando verfolgt die Politik , angesichts der großen G -'-
spaltenheit imt Schöße der Regierung die Verantwortung füralle folgenden Beschlüsse in Sachen eines Friedens der Mehrheitder Volksvertretitng zu überlassen , ein Standpunkt , der cmchvom König geteilt werden soll, während Nationalisten , Refor¬misten und Republikarner, kurz alle England - , Frautrei ^ Freund, ?und Antunonarchisten mit Ausschluß der offiziellen Sozialistenfür sofortige Schließung des Parlaments und für Einsetzungeiner Diktatur sind, durch d̂ie sie hoffen, die Sonderfriedensb »' -
strebungen mit Gewalt M irnterdrücken .

Der grausame Ernst der Lage des . Landes und der K^on?liegt danach auf der Hand . Mit Revolution drohen ja nicht blo?jdie offiziellen Sozialisten , sür den Fall , daß es nicht zum soforti¬gen FriederHichluß kommt, sondern auch ihre kr-iegslüsternenGeigner gerade für den Fqll, daß die Kammer den Friedensschlußverlangen würde . So stehen der König und die Regierung zwi¬schen Scylla und Charhibdis. ^ Sie sind nicht nrehr imstande ,den Gang der Ereignisse, die mit nie geahnter Ueberstürzungeiner Entscheidung zudrängen , bestimmend zu beeinflussen. Wenn
nicht alle Zeichen , toügen, steht Italien am Vorabend '

giroßerinner - und außerpokitischer Ereignisse, die auck» für den wucherenBerlau -s des Weltkrieges von entscheidender Bedeutung werdenkönnen.
) *

Am Vorabend der Revolution ?
) ; f Berlin , 19. Dez. Der Ausbruch arfahrdrohendcr Unruhe «ist in Rom und Mailand , einer Züricher Meldung des

„Lokalanz." zufolge, kaum der meid bar , wenn die Regiorung nicht dem allgemeinen Verlangen nachkommt und C a -dorn « vor ein Gericht stellt . Mit grosser Spannung

Silvias
Roman von Erika Gruve - Lörl5er . .

(« > WachdnlS verbetvu> i
Der Gouverneur setzte schweigend den War fort . Der Vor¬

schlag gefiel ihm . uud der gewandte Herr von Koltz muckte die
\r .v sicher nicht schlecht . In John Maers Gedanken schössen alle

Möglichen Pläne durcheinander : von der spanischen Regrerung*!»!' ansehnliche Honor '
^erunig seines Dienstes , Sylvia Wiederau-

tk?f' m im Hause Ignaitiv Tajos , sie allein, M treffen , da ihr Gattew Innern weilte .
Das alles entfachte seine Pläne geradezu stürmisch . Und der

vou ^ rneur war übevraslbt, geblendet über die Umsicht , die Ge-
ZchÄlichLeit, mit der sein Gast seine Vorschläge , seine Pläne vorwtt ausbreitete .

Draußen im Landhaus von Jgnato Taso sah es äußerlich^>'l t»n>d frwdlich aus . Aber Sylvia sah , daß Jqnatio sich umllau-
2* fühlte , daß seine Unruhe wuchs , daß er sich im stillen kämpf-
^ reit machte . Alles was er in den letzten Monaten in sich hinein
t̂tschssossen hatte , was er selbst Herlbert nicht m -tjuteilen wagte,schüttete er in das Herz dieser Frau aus . Und da er ihr nicht

Saaten dnrfte wie sehr er sie liebte, quoll ihm das Verlangen'lber das Herz , sie wenigstens zur Vertrauten seiner Pläne zuMacken .
Ii ' diesen zehn Tagen tvähren-d Herberts Abwesenheit war

. rmtte -r den Eingebievenen und Mestizen draußen im Dorf^ vner unruhiger geworden.
Aligustin . der von Heribert damals wegen d?s vergiftetenMÄe -Z fortgejagt worden war , und der auch nachher bei ver -

Arenen anderen HerrsäUiften wegen schlechter Streiche und
Abstähle den Laufpaß beLommsn hatte , trieb sich seit Wochenund schürte die Bewegung gegen die Spanier . Und mit

fanden sich noch mehrere unlautere Elemente , die zu gleich-
Ältt Arbeit zu faul waren , aber in der Verwirrung , cw.es
Mstandes , bei Plünderung und ungeregeltm Zeiten Vorteil■KJ. «

. erhofften .
» ^- rnes Taaes betrat Sylvia das Arbeits ; - mii-^r Jgnati -̂

vattr mit Herbert in der ZÄcht vor serner ?lbr--? ife unaeinh

einen Plan festgelegt, an welchen Tage er vvraussichtlich die eilt-
zelnen Orte berühren konnte, daß sie hier immer annähernd wulß-

, ten , wo er sich befand. Sylvliia karn». um mit Jg -natio HerbertsReise verfolgen Ml können. Ihre Ungeduld umd Sorge wuchs von
Tag zu Tag . Seitdem er fort war , hatte keine einige .Zeile sieerreichen können. Wenn ihm ein Unfall Mftisß ? Wenn die er -
löschende Epidemie ihn doch noch ergriff ? Wenn er nicht mehrzurückkehrte?

Und sie bereute — bereute ?
Jgnatio stand an seinem Schreibtisch über einen Revolver-

kästen gebengt , sein Geweluschmnk stand offen . Auf dem Tischelag ein Gewehr , und neben diesem eine Patronentasche , ein fnaf*
tivger Ledergurt über die Schulten : zu binden , ein Fagdanizugmrt Kniehosen, ein großer Schlappt,ut und eine FelMasche.Als Jgnatio sicki bei ihren Eintritte umwandte , srschrak sieüber sein verändertes Aussehen. Sein Gesicht »var fahl , seineZüge verzerrt , und aus ' einen klugen Augen , die sie immer miteinem Ausdruck herzlichster Gut .' anblickten, sprühte jetzt eineverbissene Energie

„Was ist geschehen. Ton Jgnatio , was soll das alles hedeu-ten ?" fragte sie bestürzt.
..Daß ich mich rüsten muß Frau Beevmann wenn ich michnicket eifangen lassen will . Alles habe ich daran gesetzt , um allesniederzuhalten . Ihr Mann hat Sie mein -,.-, Schutz anoertrau «-und nichts soll Ihnen in meinen Hause z>ustoßen . Um jedenPreis trollte ich die anderen vor Feindselmkeiten zurückbaltenbis Ihr Gatte wieder zurück sei und Sie mit ihm geschützt unrdgeborgen nieder m Ihr Stadthaus einliefen könnten. — B-isheute ist es mir gelungen . Uebermorgen . vielleicht UVraen abendschon, könnte Sennor Beermann im günstigsten Fall Zurück sein ^imd gefaßt hätte ick- allem entgegengesehen
»Und was ist nun geschehen"

, unterbrach Sylvia ihn er-schrock n
»Ich bin um ein großes Stück wertvollstes Land und damitwieder um viele Tausende von Pesetas c?rmer geworden; ich haben«einen Prozeß , den die Rekollekten geae-n mich ems der Lust ge-griffen hatten , verloren .

" Er hielt ihr ein amtliche Streitenhin .
..Und diese Ungerechtigkeit ist cjewife bekannt geworden undhat <m>diere verbittert

„Gewiß ist sie bekannt geworden, und eine Reihe anderer M*>stizen und Filipinos sind in gleicher Weise , wie ich , von dieseuiunglücklichen Prozeß betroffen. Und wenn sie jetzt nicht auf mich
Hörens wenn sie nicht in ihrer Empörung Zurückzuhalten sin \nmß ich mich jedem Augenblick bereithalten , für mein Leben zukämpfen , denn die Spanier vermuten in mir den Anstifter undwerden sich meiner zu bemächtigen suchen.

"
Da klopfte es, und Antonio trat ein. Er zang in seiner be¬scheidenen und doch sicheren Art auf Jgnatw zu . „H?rr , -Äs ick,elx>n aus dem Dorfe kam>, stand eine große Schaar um einen Mi -

pino , der laut auf sie einsrbrie . Und a-ls ich horchte , vernahm ick »
daß er sie anfeuerte gegen da? RekollektenKoswr zu ziehen, eszu stürmen , die Mönche niederzlimachen . "

„Anwnio ! Das hast du ge-hört ? Mnn du es sagst , kannmich darauf verlassen , denn du bist treu ! Und was antwortet -die Menge ? "
»Man war einversteindcn ! IMr Polizeisoldat , de,v sich chne-'in den Weg stellen würde , sollte, niedergemacht werden — unsnach Cavite wollen sie z-iehen und das Arsenal dort stürmen .

"
Jgnatio Ärie auf „Die Unsinnigen ! Sie stürzien uns all*'ins Verderben und mit ihrer Unbesonnenheit stoßen sie alle mei¬ne soralichen Pläne um."
„Jck> weiß mich wer jener Unsinnige war , der sie allewiegelt , Herr !" , begann Antonio von neuem hastig, >.es ist Ai.gustin , der schlechte Kerl der mich be^ meinen Herrn in Dw -nsiv»stand.
"

»Da ^ehen Sic die wahren Anführer ! " rief Jgnatio . Siwi -azu . „solche unlautren Elemente riskieren nichts, wenn sie Hetzenunö aufwiegeln ' Und solche Männer lassen- die Spamer end-schlüpfen . Aber mich beobachten sie ; jede Regung von ntrr istHochverrat, und wenn sie sich meiner bemächtigen , bks - ch einguter ' Brocken , den der Fiskus konfiszivrt und dessen Besitz «schlurft . —
Aus der Ferne drang ein Schreien und Läonhen vme tan« ner anschwellenden Volksmenge. Der juwge Mosi/iye horchteeinen Moment . Tann schob er den Revolver in seinen Ledergurtging erregt aus Sylvia zu : „Ich muß zu den Leuten hinaus ,vielleicht kann ick> sie ncxb einmal beruhigen und zertt?svensolange keine der PoliMsol -dvtrn im Doof ,

'ia £> erfafraen d«Spamer es nickn .
"

k^ crtsetznng solgt.Z



wird die am Samstag ftattfmdendt pvtmjche Ädstlmmun » er-
wartet . Meldungen aus Süditalien deuten a« , daß in Neapel ,
Palermo und Sizilien neue Unruhen stattgefunden
haben. Züricher , dem Vatikan nahestehende Kreise, sind der
Ansicht, daß die N n r u h e n drohen , auf Mittel - und
Norditalien überzuqreiseu . Ei » hiesiges klerikales
Blatt , das sich ebenfalls aus Batikan -Beziehungcn stützt, erklärt.
Italien stehe am Borabend des Zusammenbruche « und

^ der Revolution .
*

Die parlamentarische Lage.
WB. Bern , 19 . Des. Der römische Korrespondent Oes „Cor-

riere della Seva " drehtet : Die viarlamentari ^che Loige kläre sich
tnsofern aus , als diejenigen , Sie die Kriygspolitik ofseni an -
öceisen mixl)t^n , des Svoges noch nicht sicher seien . Die Paria »
vien!arM >e Gruppe der nationalen SScT+eibiguna habe in kurzer
ftciit eine Motze Anzahl entschlossener Männer um sich scharen
können , un£> werde die nationale Ehre auf das Heufeerste ver¬
teidigen .

) ( Berlin . 19. Dez. Die schweizerische Presse erklärt , wie die
^Deutsche TcvzesAeitung " aus Zürich meldet , das Kabinett
O r l a n diu sei infolge der Haltung der Parlament irischen Unüm
unhaltbar geworden imd stehe, vor einer Krise .
Eonnino stü^ ie seine Politik auf die Fraktion der notianalen
Vermittlung gegen, die unioniftische Minderheit . «

t !) Berlin , 19 . Dez. „ Giornale d'Jtalia "
, das Blatt des

Ailswärtigen Anrtcs vor Sonninos Amtsantritt , sa>gt , Italiens
Luhere Politik sei jetzt in Händen Orlandos . Sannino
sei nm die Erledigung von Emzelheiten überlaste».

* . ,
Wiedereröffnung der Kammer .

0 Rvm , 20 . Dez. • D !e Kammer nahm nach 6 Tagen ge¬
heimer Beratung die össentlichen Sitzungen wieder
©Jif- Kriegsminister Alfieri führte in einer von lebhaften
Beifallskundgebungen begleiteten Rede aus : Man sagt , der
Monte Grappa sei unier Berdun . Der Vergleich an und für sich
sei ein Rubin . Die jungstrn Söhne Italiens messen sich glor¬
reich seit n «edleren Tagen in heldenhaften Gegenangriffen aus
einer beinahe improvisierten Stellung heraus mit den besten
Truppen eines zahlreichen und tapseren Feiwdê der durch seine
Erfolge übermiitia geworden ist . Es werden dort unten die
schönsten Seiten der neuen italienischen Geschichte geschrieben .
Lossen Sie uns in Ihrem Namen und im Namen des Landes der
glorreichen 4 . Armee , den heldenhaften Verteidigern an der
Piave und aus der Hoclx'bcne von Sltiago , den Truvven unserer
^ -liierten , die sich mit den unsrigen verbündeten , dem tapseren
Oberkvnrmandanten die volle Dankbarkeit und Bewunderung
Italiens übermitteln .

Die fiirbriisilrrljatiiiliitigni.
Während der Reichskanzler Gras Hertliug noch gestern

i
'iü Großen Hauptquartier weilte u . erst heute nach Bertin zurück-
gelehrt ist . ist Staatssekretär v . K ü h l m a n n bereits gestern
wieder in Berlin angekommen. Seine rasche Rückkehr aus dem
Groden Hauptquartier hängt laut „Franks . Ztg ." damit zu-
sausnen , daß der türkische Minister des Aeußern bereits in Ber¬
lin eingetroffen ist . Es hängt aber mich weiter damit zusam-
iu «, die letzten Bolbcreitungen für die Abreise der deut¬
sch .n Delegation in der alle an den Friedenssvagen interessier-
ten Abteilungen des Auswärtigen Amtes vertreten stnd — neben
k ' n bereits genannten Herren von Rosenberg . Dr . Ja -
kabs und Kriege , auch die Herren Gebeimerat Stock -
ha nimer aus der ban 'delspolitisct ^ n Abteilung . Geheimerat
E i m o n. s aus der Rechlsabteiluirg und Geheimerat Schüler
ans der Personalabteilung — noch zu treffen sind. Den neue-
ien En 'Vchlietznngen entsprechend wird der Staatssekretär

v . Mhlmann zusammen mit dieser deutsch?« Delegation und in
^ emeiinschaft mit deni österreichiich - ungatischen, türkischen und
bulgarischen Abgesandten bereits am Donnerstag Abend
wich B r e st -L i t o w s k abreisen.

Die bulgarische Abordnung .
WTB . Berlin , 19. Dez . Die bulgarische Abord¬

nung für die Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk wird
bestehen aus dem Justizininister Popow als Führer , dem
außerordentlichen Gesandten Kossew . Stojanowitsch ,
dein ersten Sekretär der hiesigen bulgarischen Gesandtschaft Dr .
Anastasow , dem bulgarischen MilitärbevollmächtiFten Oberst
Gantschew und militärischen Sachverständigen .

Dr . Hclfferich.
'

) ; ( Berlin , 20 . Dez . Eine Meldung , der frübere Staats -
settetär des Innern ^ Dr . Helfferich . befinde sich in Brest-
Lftotvsk, trifft , wie der „Berl . Lokalonz.

" hört , nicht zu .
" Dr .

Hl' lfferich befindet sich augenblicklich in Süddeutschland , um mit
i> n dortigen matzgebenden Kreisen für die seiner wartenden
Aufgaben, Fühlung zu neh' nen . Er wird »m 29 . Dezember in
Berlin zurückerwartet .

*

Ter österreichische Ministerpräsident iiver die
Friedensverhandlungen .

* Wien , 18 . Dez .
In . der Fortsetzung der Verhandlung der dringlichen

Anfragen über die Friedensverhandlungen Minister -
piäsident, Seidler im Einvernehmen mit den: Minister des
Ä ußeren eine Erklärung ab , in der er gegenüber der Anregung
des Tschechen S t a n e lr nach der dem Minister des Aeußern zu
den Friedensverhandlungen ein aus den verschiedenen
Nationalitäten Oesterrei ch - ll n g a r n s zusammen-
ge etzter Beirat beigegeben werde, feststellt , daß nach den ve»
sassungsrechtl '.chen Einrichtungen die Vertretung bei den Frie -
densverhandlnngen dem Minister des Aeußern obliegt , der im
Rehmen seiner Verantwortlichstkeit und im Einvernehmen mit
den verantwortlichen Ministerpräsidenten beider Staaten der
Monarchie diese Verhandlungen zu führen hat . Es würde dem
Geiste aller Verfassungen der konstitutionellen Staaten wider-
sprechen, wenn die Regierung bei der Führung dieser Verhand -
Hungen durch solche Beiräte kontrolliert würde . Dieser Anregung
Sonn somit nicht näher getreten werden . Selbstverständlich ist
es jedoch, daß etwa abgeschlossene internationale Ab -
m .,chttngen , insoweit sie nach der Verfassuna der Genehmi-
gi '.ng durch die gesetzgebenden Körperschäften bedürfen , die ' en
zi lerecht werden vorgelegt werden . Bei den Friedensverhand -
ln gen mit Rußland werden selbstredend auch , die wirt -
sgastlichen Beziehungen zu Rußland eine Regelung
k nhren . Tie bc^ ollmächtigten Vertreter Oesterreich-NngornS
\x rbcn bemüht sein, solche Abmachungen zu erzielen , die den
wirtschaftlichen Bedürfnissen Oesterreicĥ Unqarns voll und ganz
g recht werden . Tie Befürchtung einer Nebervorteilnng durch
andere Mittelmächte liegt selbstverständlich außerhalb des
Kreises aller E - Wägungen. (Lebhafte Zustimmung links Bei-
fall.)

In Beantwortung der Anfrage des Sozialdemokraten Dr .
Adler verweist der Ministerprä,ident auf das Exposü des
Ministers des Zleu-ßern . daß die Regierung im Sirme ibrer

früheren Eittarungen bei den FritvetieueiljuiwiuiWii mit !kujj -
land von dem Grundsätze ausgehen wird , daß wir einen Frie -
den ohne territoriale und wirtschaftliche Ver -
gewaltigung mit Riißland zu schließen wünschen .

Hinsichtlich der Grundsätze, nach denen der Friede mit den
übrigen feindlichen Staaten geschlossen werden soll, er-
klärte der Minister des Aenßern , daß unier Streben darauf ge¬
richtet ist, auf der gedachten Grundlage einen allgemeinen
Frieden zu schließen, dcvß er aber nicht in der Lage sei ,
gegenüber solchen Feinden , die auch weiterhin auf der Fort -
setzung des Krieges beharren sollten, diese selb st losen
Kriegsziele für alle Zukunft einseitig sestzu -
legen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Die Absicht der österreichisch -ungarischen Regierung , , mit
allen unseren Gegnern zu einem derartig selbstlosen Frieden zu
gelangen , ist dem ganzen Auslande und daher auch den Regie-
rungen aller feindlichen Staaten vollguf bekannt. Mit Rück-
ficht amf die seit den letzten Erklärungen des Ministers des
Aeußern verstrichene kurze Frist , sowie darauf , daß> die Situa -
tion inzwischen eine wesentliche Aenderung erfahren hat . liegt
kein Anlaß vor , im jetzigen Augenblicke mit neuen
Friedensvorschlägen an unsere Gegner heranzutreten .
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen . Der . Ministerpräsident
wird beglückwünscht .)

*
Neutrale Urteile über den Waffenstillstand .
WTB . Amsterdam, 19. Dez . Das „Allgemeen Handelsblad "

schreibt über den Waffenstillstand : „Wenn Deutschland
und OesterreichUngarn bei den Verhandlungen mit Rußland
eine weise Mäßigung an den Tag legen kann die Friedensmög¬
lichkeit nicht länger geleugnet werden. Unter den fetzigen Nm-
ständen wären Friedensverhandlungen , die auf die Errichtung
eines Völkerbundes, Abrüstung und Schiedsgerichtsbarkeit im
Sinne des Brieses Lansdowne-s abzielten , besser als die Knockout-
Reden Lloyd Georges . Jetzt ist die Zeit gekommen , um den
Völkerbund zu begründen ."

„Nieuwe Rotterdamschs Courant " sagt : „Der ganze Vertrag
ist von einem Geiste beseelt , aus dem hervorgeht , daß aus beiden
Seiten der Wunsch besteht , möglich st rasch zum Frieden
zu gelangen . Es sind in dem Vertrage Bestimmungen ent-
halten, die geeignet sind , den Wiederbeginn des
Kampfes für später unmöglich zu machen . Wenn
nicht alle Zeichen trügen , werden die Friedensverhandlungen ge-
lingen."

Der Bürgerkrieg in Rußland.
WB . Amsterdam , 13. Dez. Das Reutersche Büro meldet aus

Petersburg vom 18 . Dezember: Der Bürgerkrieg brei -
tet sich längs der Wolga nach Norde » ,

und von
Astrachan bis Samara aus . Astrachan ist im Besib der
Brlschewlki . Es wird aber gemeldet, daß gestern die Kosaken
nur mehr 20 Kilometer von der Stadt entfernt waren . Wahr -
schriulich hat dort der Kampf bercit^ begouneu . Die Bvlsche-
wiki verfügen über zahlreiche Maschinengewehre, haben aber fast
keine Geschütze, während die Kosakcn leichte Feldgeschütze haben.
In Zaritzvn beherrschen weder die Bolschewik! noch die Kosaken
dir Lage. Beide wurden durch Anhänger Jliodors geschlafen . Von
Orenburg dringt der Kosakenführer Dortow gegen Samara vor.

Die Zerstörungen in Moskau .
) ( Berlin , 19. Dez. Von einer soeben aus Rußland Mrück -

gekehrten Persönlichkeit wird berichtet : Bei den Unruhen hat
Moskau mehr gelitten als Petersburg ; man spricht von an -
nähernd 20 000 Toten . Dos Opernhmis soll völlig zerstört
sein, ebenso das Metropolhotel . Die Banben sind in Petersburg
noch geschlossen, während sie in Moskau wieder geöffnet sind und
noch Geld auszahlen .

Eine Einladung an Trotzkh .
) ; ( Berlin , 20 . Deg . Laut „Berl . Lokalanz." berichtet Reuter

aus Petersburg vom 17. Dezember, daß Staatssekretär von
Kührmann imd Graf Czernin Trotzky einluden , eben-
falls in Brest -Litotnsk sich einzusimden . Graf Czernin habe er-
klärt , daß man dort über den Ort einer europäischen Konferenz
beraten könne.

*

Die Ukrainer.
0 Petersburg , 18 . Dez. (Meldung des Reuterschen Bu -

reaus .) Die ukrainische Roda erklärte in einem Aufruf an die
Bevölkerung die Ukraine zu einer demokratische » Rc -
publik , die einen Teil der neuen allrussischen Republik bildet.
Die Ukraine besteht danach aus den Gouvernements Kiew , Po -
dolien, Wolhynie«, Tsabernigow , Poltawa , Charkow , Jekate -
rinoslaw , Cherson, Tauris ohne die Krim , Kursk , Cholm und
Woronesch . Die Kosaken besetzten den Ostteil des Gouvernements
Woronesch . Nach den letzte» Berichten ans Odessa besetzten
ukrainische Truppen das Arsenal , die Telegrapheuämter , Tele-
Phonämter und das Stadtthe «lter . Die Bolschewiki beherrsche»
noch den Hafen.

() London, 19. Dez . Der Petersburger Korrespondent der
„Daily News " meldet, dast die Ukraine sich dem General Ka -
ledin angeschlossen hat und sich mit Sibirien und
dem Kaukasus zu verbinden trachtet.

* * *

Ein Mtimatnm an vie Ukrainer .
: : Petersburg . IS . Dez . (Meldung der Petersburger Tele -

groVben-Zlgentur .) Im Interesse der Einheit und Brüderlichkeit der
im Kampfe für den S »zialismuS bedrückten und ausgebenteten Massen
der Arbeiter und angesichts der Anerkennung dieser Grundsätze durch
viele Entschließungen der revolutionären Bertretnngen der Demokratie
der Sowjets , besonders des ersten Kongresses der Sowjets aus ganz
Rußland und der sozialistischen Regierung Rußlands , bestätigt
der Sowjet der Bolksbeauftragten das Recht aller durch die Zaren -
Herrschaft und das Bürgertum unterdrückten Bölker des großen Ruß -
land auf eine freie Entwicklung , einschließlich ihr Recht, sich
von Rußland zu trennen . Daher erkennt der Rat und Sow -
jet die Bolksbeauftragten der Republik des ukrainischen Bolkes
sowie ihr Recht auf vollstündige Trennung von Rußland und auf den
Beginn von Verhandlungen mit der russischen Republik über ihre
gegenseitigen Beziehungen an , seien eS solche ein^s Bündnisses oder
andersartige . Die nationalrn Rechte nnd die Unabhängig -
keit des ukrainischen BolkeS werden von dem Rat der BolkSbeauf -
tragten ohne Einschränkung und bedingungslos anerkannt .

„Roda Ukraine" nahm sich heraus , die Truppen des Sowjets , die
in der Ukraine standen, zu entwaffnen . Ferner unterstützt die
Rada die Verschwörung gegen die Regierung der Sowjets , indem sie
sich auf dir übrigens nur angeblichen Selbständigkeitsrechte deS Don -
uud Kubangebiets beruft und f» die revolutionsfeindliche Erhebung
K a l e d i n s deckt . Indem sie sich den Interessen und der Aufforde -
rung der nngehenreu Mehrheit der bedrückten Kosaken widersetzt,
öffnet die Rada den Truppen Kaledins den Weg durch ihre Gebiete ,
indem fi« de» andere « Truppen de« Durchgan » verweigert» und indem

sie sich auf die Seit « de » schimviltchen Be rrate « uuitgL <
und sich anschickt , die schlimmsten Feind - sowohl der vnabhängis ^
der Bölker Rußlands als der Regierung der Sowjets die Feinde de,
arbeitenden und ausgebeutete « Massen , der Kadetten nnd der Anhänger
Kaledins zu unterstützen , würde die Rada uns zwingen , ihr ohne :
Zögern den Krieg zu erklären ^ selbst dann , wenn die ukrainisch,
unabhängige bürgerliche Republik bereits von der Bertret « » g
„bersten Staatsgewalt formell anerkannt wäre .

Runmehr legt der Rat der Bolksbeauftragten aaz :sichtS aller •
oben angeführten Umstände den Völkern der ukrainische» » nd russj, |
sehen Republik folgende Fragen vor : Wird die Rasa sich verpflichte«, |
auf jeden Versuch,' die Front aufzulösen , zu verzichten ? Wird die \
Rada sich verpflichten, ohne die Chefs der Oberst . « Heeresleit »«A H
keine Truppen dnrchziehen zu lassen , die in der Richtung auf den To « , 1
nach dem Ural oder anderen Orten marfchieern ? Wird die Rada jich |
verpflichten , jeden Versuch, die Regimenter der Sowjets und de» .
Roten Garde in der Ukraine z« entwaffnen , einzustellen , uud wird R» !

solchen die weggenommenen Waffen sofort zurückgeben? FaklS nijjt j
binnen 48 Stunden eine zufriedenstellende An »
wort gegeben sein sollte , ffwird der Rat der SolIäOcauft agten , dt*
Rada als im Zustande des offene » Krieges gegen di, ,
Macht der Sowjets in Rußland und der Ukraine befindlich ansehe ». <

Unterschrist : Der Rat der B- lksbeaustragren .
WB . Petersburg , 19 . Dez . Die Ukrainer entwaffnete »

die maximalistischeu Truppe « und vertriebe « sie au» de»
Gouvernement Kiew und der Stadt Kouotop ( ?).

*
Prehstimmen zur £otfe in Rußland .

)( Berlin , 20 . Dez . Zur Verschärfung des Gegensatzes ztvische , I

der Leitung der Petersburger Regierung und der Ukraine sayt de, |

. Berl . Sofaion3, ", der © ebanfe liege nache. daß sich himtev de»,
Verboten der ukronrischen Regierung Machenschaften der Entente der- '

bergen .
Die . Boss . Ztg ." meint , die Entente sei bestrebt, die wnerpvi » j

tischen Vollgänge in Rußkmd mit den aichenpotitifchen Frogen m Z» , «

sammenhrmg zu brinigem , dadurch, dah eine Parteinahme DeutfchlcmiÄI W
in diesen inneren Kämpfen konstruiert werde. ES sei kaum nötrg, ei» j

solches .Börnchen zurückzuweiisen und z>u sagen, daß Deutschland selbst» M

verständlich ton jeder derartigen Einschränkung weit entfernt sei , eben» H

so wie es andererseits feine Friedenspolitik nicht einer bestimmten W
Partei , sondern dem ganzen russischen Volk gs ^ nüber zu treiben ge. 'M

sonnen sei .
In der »Post " heißt es : Der Kampf , der sich zwischen Gvoßrussen .

und Ukrainern verschärft habe, ist der offene Klassenkampf mit bat ■

Waffen . Auf der einen Seite die Bolschowiki -Parrei des Proletariats, . ^
de« Arbeiter - un -d Bcmrernstaindes. -mif der andern Seite die besitzen - A

den Klassen des bürgerlichen Kosalep - und des bürgerl ^ n Kodette» . \
tum ?.

Im JSortoisriS " wird gesagt , wie gach die SchwieriBeilm fmfc

die der kommenden Konstituante drohen, geht aus der Annahme & Vootf'4

63 sei wahrscheinlich . daH der rechte unä> der linke Flüqel nicht gemei« .

fam tagen wür -dcn. Der rechte Flügel werde gesondert zinomm « » 1

treten , der linke mit dem Exekutivkomitee einen Konoent bilden .

Wilson nnd die Jrländer .
WV .Bera , 19. Dez. Die^ von Seit zu Ast - wis^ Ävmt « i

Meldung der „New York Ti « n>es" vom 20 / Nov. : Wilson liegt < y .
eine große Massenpetition vor . in der es heißt , » er feie
SInierifaner cuffciberc , für bt« tlciinen 3?atix>n?cn M kanApchen ,
so möcue er zunächst den BckveiZ für feine Stufcictiticrfeit dadurch
erbringen, , daß er die Engländer zwinge, Irland zu befreien.

Tie vadische Antwort m die ev. Pfarrer tut»
Hochschullehrer Ver Schweiz .

epb. Den Eeutz. den Pfarrer und Hochi chul leh re »
verdeutschen Schweiz aus Anlaß des R e f o r m a t ! o n V-
jubilälums an die deutschen Protestanten richter « r , hat i« «
badifche ev . Oderkirchenrat we folZt frernitamtet : W

Hochwürdige, hochgeehrte HernrnI
Der furchtbare Krieg , in den das deutsche Volk seine Neider mcd

Hasser verstrickt haben, dürft « dessen evangelischer TeÄ nicht bm

heiligen Geifteskampf vergessen lassen, zu dem Gott , der Herr , us »

berufen , uud für den ex ums dm Helden und Vorkämpfer Marti »

Luther gescherzt hat .
Und wenn auch die stärkste Anspannung aLer Kräfte » in Harr»

und Kriege in Sturz und Sieg " eine gescPosse'.re machtvove

gebung nach außen verbot, so sollte doch die Erinnerung am die T >

Gottes durch die evangelische Christenheit deutscher Zunge und

Väter um so inniger imd herzstartender jeiir.

Daß Sie . hochwürdige, hochgeehrte Herren , in treuem

des gemeinsamen evangslischen Berufs uns dazu ©ruß und ©e-u— ■

Wunsch gesendet haben, betvegt mis cmfö tiefste , und dankbar bezeug »

wir die vielfache und förderliche Befrachtung , die nun seit vierhuridert >

Jahren in wachsendem Haß dais deutsche evangelische Wesen im Reichs
und in der Schweiz eins vom andern evfcchren hat .

Deuten jetzt alle Anzeichen , darauf hin , daß der ProtestamtiSm« »

schweren Tagen entgegengeht , so hebt und stärkt uns d«e airs den bis -
'
herigen Führungen und Erfahruingen geschöpfte Zuversicht, daß «mf

dem Untergrund des deutschen Gemüts das Evangelium seine leb» «

spende umd reinigende Kraft aaich fernerhin beweisen imd, was wirklich

zusammengehört , auch zusammenführen wird , -ms dich ein Hille ufl»

eine Herde sei. -
Gottes Segen walte über Ihne « und Ihren GlaubonSHeiicisse»

(die auch die unserigen sind) in der deutschen Schtr« iz .
gez. Uibel .

Militiirdicnstnachrichte «.
Drum (Julius ) , Lt . °m Pion .-W. I r̂. 14. auf sein Gesuch.

Verleihung ewes Patents seines Dienstgrades vom 18 . ^ utft 191&. s*

d. Res .-Ofsizieren d. Pion .-Bats . Nr . 14 übergeführt .
Befördert :

I <° nsohln ^Mannheim ). Platt » er (Mannheim ) , « isefew -
j

webel , zu Lts . d . Lamdw. 1. Aufgeb . d. Kraftf .-Tr . ; _ ]

Eisenmann (Karlsruhe ), Bohri n ger (Stocks , Msefew - l

webel im Jnf .-Regt . Nr . 113. Simons (Münster ) , 5
Jnf --Negt . Nr . 142 . zu Lts . d. Res . d. genannten Regtr ..
Vizefeldw . (Wetzlar) int Jnf .-Regt . Rr . 142, zum « t . d. Landw .^ -» i

2 ' 31

au
^ leutnanta der Reserve : die VizefeSwebel : Graeb ^

r ^
(I Bremen ), d . Ins ., Gränget (^ ls« .he). Rebbolz (« tock^ j

im Füs .-Regt . Nr . 40. B ö h m e r l e (Karlsruh « ) im Le>b-Greu ^R^
Nr . 109. Schäfer (Karlsruhe ) in d . 2./Piori ^Bats . Nr . 14, d. M

^°^
^ a s5 L̂ is .-Stellvertreter im Gren .-Regt . Rr. 110. zum Seto »'

|
Lt ., Schneider (Pforzheim ) , Mülherr (Lörr^ch^ Vizefeldwe ^
zu Lts . d. Res . d. Inf , Kapitzke (Rastatt ) , Bizesevirvebel . zum »

^
zu Le^ nants der Reserve : die Vizefeldwebel : Schmidt

( Pforzheim ) . Bührer (Offenburg ) , Woll (Mannhemu ) , Ger

hardS (Heidelberg ), d. Inf . ;
Schulz (Gustav ) ( Freiburg ) . Schlosser (Mannheim ) , wr ;

feldwebel , zu Lts . d. Lamdw.- Jnf . 1. Aufgeb . ;
Zu äeu±n« nt § der Reserve : Liebherr (Stockach) .

d. Inf , BizewöchtWeijter Mai er (Wilhelm ) (Pjvr ^hemi^, d. Fe
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AqS der Residenz.
,

* Knr ?Br« he , den 20. Dezember 1917 .
' '

« s ?fni> dem Kosdericht . Der Großherzsa und d«
. . ^ Herzogin empfingen festem Mittog den Staatssetre -

8 des Reichsamts des Jnnsrn Wallraf , der anschlietzend an
^ ^ rulistückstafel der Grohhersoglichen Herrschaften teilnahm .

C-ngherjofl nahm gestern die Vorträge des GeHelmen Lega>
^ „srütS Dr . Seyb des Geheimevats Dr . Fanhircn von Babo

gm Präsidenten Dr . von Engelbevg Mtyszen .
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__ Ladenschllch : Das Grvtzh. MmisterÄmr deI Innern hat ,
*» • schon gemeldet , gestattet , Mi in der Stubt Karlsruhe die

Sfrnett Verkaufsstellen in der Zeit vom Mitttovch den 19. De »
dicker bis einichlieHllch 2>contag , den 24 . Dezember 1917 bis

EfW abends , am Sanistag , den 22 . Dezember ' 1917 bis
o lihr abends, geöffnet ble 'ben . Am Sanntag , den 23 . Dezsmber
?gz7 find die offenen Beikaufsst 'S -n späwstAis um 3 Uhr abends
Z, schließen . (Wiederholt , da durch Ausfallen .' einer Zeile die
^ i;e unvollständig war ) .

— Aufkauf des Dürrobstes . Um den starken Bedarf des
f, res und der Marine der Zioillazarette >md Krankenhäuser
« • Düvrobst, der bisher nicht gedeckt werden konnte, zu befriedi -

, hat die Reichsstelle für Mmiise und Obst dy» Aufkauf des
^ Äbstes durct die Lindesobsts ^ llen angeordnet . Di « ^ rwgs -

{
Mschaft für Obstkonserven und MaM » laden hat deshalb allen
mstqgen Absatz von Dürrobst verboten . N>u?r wso im Jahre wenl -

mx als 20 Doppelzentner Dörrobst nicht gÄvLrbsmäßiß her -
t, bleibt von - Absatzverbot unberührt ! doch ist jeder Weitorob -

s. von Dörrobst, >das van solchen Herstellern erworben wurde ,
erboten und strafbar , wie jeder Handel mit Dörrobst überhaupt .
< Die Fahrpreise der Albtalbalm solle » erhöht werde«

ii >! zwar soll kosten die Fahrt von Ettlingen nach Karlsruhe -
%: Mtmtze 25 Pfennig , noch Mrlsrnhe -Post oder Marktplatz
3S Pfennig Auch die Preise der Wochenkarten sollen erhöht
w. den .

— WcibnackitSverkehr. Lokomotiven und Wazsn lveri>en> für
Hoeseszwecke und zur Heransckdas>fung der Lebsnsinittel dringend
Nckvaucht . Sonderzüge Bor - und Nach Mi e für den WeihnaÄs -
veisehr werden nickt gefahren ; nu-t Zurückbleiben beim Reise -
mtfritt oder unterwegs muß daher gerechnet werden . Alle nicht
»bedingt nötigen Rtisen müssen unterbleiben .

— Der Expreßgutverkehr drängt sich erfahrungsgemäß
tu-.r Weihnachten auf die letzten Tage vor dem *?eft uraö
auf die Abendstunden oft derart siisarnmetu, daß trotz » mfangtet -
äm DrrserM der Eisenbahnvettvaltung eine schnelle Abfertigung
der einzelnen Ausgeber nicht iimmer vorausgesetzt werden kakln.
Es empfiehlt sich daher der Weihnachtsexprchgutiendunqen mög -
lichst frühzeitig zu bewirken., damit eilrc MWgrohe : Andrang in
den Abendstunden und an den letzten Tagen vor Weil .nnchtev
w . mieden wird und die Empfänger rechtzeitig in den Besitz der
Mihnachtsfendnngen kcnimen.

— Das Residenztheater im Dienste der Wohltätigkeit. Nächsten
Sviintag den 23. Dezember findet im Rcsiden ^ theater . Waldstr ., in der
Zeit von II —1 Uhr eine Sondev --V orstel lung statt. Eiintritts --
5aî en zu dieser einen Voqstelluny find im Vorverkauf wie a>n der
Kcisse nur von den Rote-Kre «iz-D<nnen erhältlich . Die Gesamt -
einnähme wird zu Geschenken , Erfrischungen usto. ort durch¬
reisende Truppen inähvend den Feiertagen anl Bahnhof verwendet.
T< r freie Eintritt fowiie iede PveisermätziFU-ng sind für! diese ' Vor-
ftellwiM . aufgehoben.

Tie Bestellnna der Untersnchnngsrichter für
das Jayr 1918 .

Ms Untersuchungsrichter bei den Lamdgerichten wurden für 1918
bestätigt : in Konstanz : Landge-richtsiNt Brugia : ; in Waloshut :
Landgerichlsrat Stvaub : in Areiburg : Landgerichts-vlit Rosen,
lascher ; in Offenburg : Ä-Achgerichtsrat Bastia-n ; in Karls »
ruhe : LaiidgcüichtSoat WnLev und Dr . Ziegler ; in Mannheim :
di ? Lcmdgerichtsräte Dr . Hanemaim und Dr . Haas ; in Heide !«
bcrg : Landgerichtsvat Hönl ; in Mosbach : Landgerichtsrot Hatzen»
«Klip . _

Ms Stellvertreter der Untersuchungsrichter sind bestätigt wo»
den : in Konstanz : die Landtzerichtsräte Dr . Homburger und
Elbäser ; in Walds Hut : die Landrichter Dr . Mutschler und Hottim»
ß: : ; in Frei bürg : Landgerichtsrat Dr . Grüninger ; in Offen ,
b iirg : Landgerichtsnat Dr . Kornmajer und Landrichter Eggiler ; in
Karlsruhe : die Landgierichtsräte Brauer , Winter und Müller ; in
Mannheim : Landgevichtsrat Dr . Weipert und Landrichter Dr .
^ wid ; in Heidelberg : die Landgerichtsräte Freiherr von Dusch
und Geitzlnar; in Mosbach : die LandyerichtSväte Grotz »ind Deim-
l'ng. »

Gerichtsverhandlungen .
X Heidelberg, 19 . Dez. Die Ehefrau Ann : Karoline Görner

wi3 Heidelberg hatte ihr 3—4 Jahre altes voreheliches Kind schwer
mi ẑhantelt . Sie schlug eS mit Gegenständen, wie einem Schürchaiken,
einem Lattenstück und dem Griffe einer Peitsche, fernen lieh sie das
»kmd in einer Nacht mehrere Stunden im falten Wrsser liegen und
»echmrpste es mit rohen Ausdrücken . Das Schöffengericht, vor dem
s«ck> die unnatürliche Mutter zu verantworte-r hattet, verurteilte sie zu
l Jahr Gefängnis . Der Amtsanwalt hatte nur 10 Monate

. »ertragt .
) ( Darmstadt , 18 . Dez . Das Schwurgericht verurteilte heute
zweitägiger Verhandlung den des doppelten Mordes und

des Mordversuchs angellagten 65jährigen Former Michael« « ndebeck aus Mü -n-ster bei Dieburg , der am 18. Januar d. I . sein
«Mlijahriiges umeheliches Kind und dessen Großmutter erschlagen und
im? Tochter der letzteren verletzt hatte, unter Ausschluß mildernder
umstände wegen vollendeten und versuchten Totschlags zu der höchst
zutässigen Strafe von 15 Jahren Z uchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust .

Ein Kriegswncher - Prozetz .
* Düsseldorf, 13. Dez . Vom 11. Dezember bis heute beschäftigte
die Strafkammer mit dem aufsehenerregenden Prozeß gegen

^ wierzienrat Hermann Schoen dorff und seinen Bruder ,
Fabrikbesitzer Albert Schoendorff , sowie den Spediteur Hugo
Daniels und einige Mitangeklagte , die sämtlich des Kriegs .
Wuchers mit Zigarren beschuldigt werden , «nd diesen

Geschäften betätigt Haiden sollen» die fie im Herbst 1916 mit dem
• ^ ten Kreuz abschlössen . Daniels , der Vertvauensmamn der Z. ffi . G.

welke 11 Millionen Zigarren aus Holland nach Deutschland
^ . einbringen zu jener Aert, als die Erklärung von Tabak als Bann -

bevorstand, und zwar handelte es sich um billige Sorten , deren
Absatz nur ohne Zollaufschilag möglich war . AuS diesem Grunde wollte
wan sie dem Roten Kreuz zur Verfügung stellen, um mrf diese Weise
ooll- und Frachtfreiheit zu genießen ; die Heeresverwaltung , an die
"li :a sich vorher gewendet hatte, war auf das Geschäft nicht einge-
Hungen ,

Dem Vorwurf der geforderten hohen Preise gegenüber wies der
^

"
zeklagte Daniels auf das mit dem Geschäft verbundene große

pi '1' 0 ^ ' n' doch betont dazu der Vorsitzende des Gerichtshofes, daß er
Uch doch zweifellos van dem hohen Gewinn habe leiten lassen un>d daß
überdies auch der Versuch derartiger Wuchergeschäfte unter Strafe
\c . e. Dämels erklärte im Anschluß hieran , daß er selbst nicht Tabak-
enner sei und sich hinsichtlich der Preisfeststellung lediglich auf das
rterl der Sachverständigen verlassen habe.

K o m m e r z ie nrat Schoendorff , der gegen eine Kautions -
* ' >tung von 2 Millionen M aus der Untersuchungshaft auf freien Fuß
^ ■retzi worden itst , sagte bei seiner Vernehmung aus , daß sein Holz-
^ rbeitungs -Unternehmen infolge der durch den Krieg Hervorgeru-
^ vkn Verhältnisse ins Stocken geraten sei und daß er daher dem ihm

dem Agenten Daniels angetragenen Geschäft der Einfuhr holländi-
Zigarren Interesse « »tgegeqô « acht habe, ohne dabei irgendwie

a» persönliche Bereicherung gedacht zu haben. Bedenken ««gen das
Unternehmen seien weder vom Aufsich ^srat noch von dem Justitiar der
Aktiengesellschaft Gebr . Schoendorff, Juiftizrat Cohen , geäußert wo»
den. Die gegenseitige Beteiligung war derart , drß auf Gebr . Schosn»
dcrff zwei Drittel , auf Dmiels ein Drittel van Gewinn und Vertust
fallen sollten.

Daniel » wurde wegen falscher Auskunft gegenüber der Preis ,
prüfungsjtel ^ zu 10 0 0 M Geldstrafe verurteilt und die Strafe
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Die An-
gekkagten Hermann Schoendorff , Albert Schoendorff , EaaS -
mann . Genius und Heusch wurden freigesprochen .

Hansel. Gewerbe nns Verkehr .
P Karlsruhe , 20. Dez . In der 23 . ordontlichen GenerÄversamm -

lung der Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger
wurde die Berteilumg van 1% Prog . Dividende genehmigt.

Eine Millionen - Grnndnng in der Filmindustrie ,
WB. Berlin , 19. Dez . Unter der Mitwirkung der Deutschen BanZ,

der Dresdener Bank und verschiedener andere? Zweige der deutschen
Volkswirtschaft ist eine „U niv ersum -F ilm - Aktiengesell .
ichast " mit einem Kapital von 26 Millionen Jl gegrüi^ ot wor-
oen. Dem ersten Ariffichtsrat gehören Vertreter der Bankwelt und der
Industrie an . Durch Zusammenfassung der beteiligten Banken, Jndu -
strie- und Schiffahrtgesellschaften soll eine starke sinanKielle und
kaufmännische Grundlage für die ersten Aufgaben der deutscheu Film -
industrie geschaffen wecken. — Wie weiter gemeldet wird, gehören dem
ersten Aussichtvat cm : Emil Georg Strauß , Direktor der Deutschen
Bank als Vorsitzender , ferner find vertreten die Tonnersmarcksche Ge-
neraldirektion . öie Dresdner Bank, die Deutsche B-rnk, die Hamburg -
Amerika- Linie, der Norddeutsche Lloyd, die Linditröm A.-G ., Kriegs -
auSschuß deö deutschen Jutegrvßhandels , die A .E .G. usto.

Ratschläge für den Posiverkehr .
Der immer mehr zuaiehmende Mangel an geschultem Beamte » er»

heöscht, den PostschaWerdienst nicht selten von fachlich nicht Vorgebilde ,
ten Personen wahrnehmen zu lassen . Vaterländische Pflicht ist es. die
glatte und nasche Abwicklung des Schatterverkehrs zu erleichtern . Daju
trägt viel bei , wenn nachstehende Regeln beachtet werden :

t . Fertige Aufschriften, Telegramme usto . recht deutlich
NN,» »

2. Wähle für Derne Postgesthäfte möglichst nicht » die Haupt -
verkehr sstun den .

3. Tritt an den richtigen , durch Zuschriften bezeichneten
Schal,er von rechts heran .

4. Kaufe Marken , Postkarten usw . nicht in einzelnen
Stücken, sondern in Deinem Verbrauch angemessenen Mengen , nament -
( ich « ich in Macke^ eftchen oder Kartenblöcken. Für kleinen Bedarf
bediene Dich der Postwertzeichengeber.

6. Klebe auf alle freizumrachenden Sendungen die Marken
vorher auf , auch auf Postanweisungen .

6. Halte das Geld abgezählt bereit . UebergK größere
Mer«gen Papiergeld stets geordnet .

7 . Vermeide unnötige Fragen an die Beamten ; belehre
weniger gewandte Personen und hilf ihnen.

8. Lege gewöhnliche Briefsendungen in Briefkasten ,
Briefsendungen in größerer Zahl gib geccdner am Schalter ab.

9 . Fördere den bargeldlosen Zahlungsausgleich
durch Anschluß am den Postscheck- und den Bantverkehr .

10. Benutze bei eigenem stärkerem Verkehr die besonderen
Einrichtungen (PosteiNlieferungs -Bücher und Verzeichnisse,
Selbsworbeveitung von Paketen und Einschreibbriefen) .

Letzte Drahtberichie .
WTB . Berlin , 19 . Dez . Wie der ' „Reichsanzeiger " meldet ,

ist bem Oberleutnant der Reserve der Matrvsenartillertv
Christiansen der Orden Pour le mSrite verliehen
worden . n

0 Wien , 19 . Dez . Der Kaiser hat den ordentlichen Pro -
sessor an der Universität Breslau , Dr . Johannes von Walter ,
zum ordentlichen Professor sür KirchenMichichte an der evangeli »
schen theologischen Fakultät in Wien ernannt .

\
Eine glänzende Fliegerlcistnnk .

WTB . Berlin , 2V. Dez . Der Fliegerhauptmann Hans
Hesse ist von Berlin auf dem Luftwege in Mofsul ein -
getroffen . Er hat die Strecke von 10 Tagen in 34 Luft¬
stunden zurückgelegt.

Eine Gehkimsitzung drs dänische » Parlaments .
WTB .Kopenhagen , 20. Dez . (Ritzaus Büc -x) © atoEn Vormit¬

tag fand eine Geheimsikuna von F o l k e t h i n g und Lands ,
t h i n g statt . Der Minister des Aeutzeren eröffnete sie mit
einem Vortrage über 'die Zusammenkunft drei Könige in
.Kristiania und über die mit Deutschland und dem Vereinigten
Staaten geführten VerhandluiMN betr. die dänischen Ein - und
Ausfii .hrverixr trttsse . An der darauffoliienden Besprechung! nah-
men der Minister des Innern und Abgeordnete aller Parteien
teil .

Der Brotmangel in Frankreich.
WB . Bern , 19. Dez . (Havas .) D .r ErnähruMsnrinistier

erklärte im Senat , daß die Rationierung . des Brotes
unumgänglich notwendig wäre mit Rücksicht auf kwe Un -
m ö g lichk e i «t , aus den Veveinigiten Staaten und Argentinien
die monatlich notwendiMt ^ 4 800 000 Tonnen einzuführen , da der
zur Verfügung stÄende Schiffsraunr ungenügend fei . Er
sagte , er beglückwünsche sich, den Italienern letzthin. G e -
treibe abgetreten zu haben . Der Senat sprach ihm sein Ver¬
trauen aus .

Japan und Amerika.
WB . Tokio , 19. Dez . Vicomte I s h i i sagte in einer Rede

über seine Tätigkeit in den Vereinigten Staaten , es bestände
kirnst« ? keine Streitfrage mehr hinsichtlich Chinas zwi -
schen Japan und dm Vereinigten Staaten .

Wichtige Aendernnffen im engl . Hauptquartier .
0 Berlin , 20 . Dez . Dem „ Berl . Tagebl . " zufolge melden

die ..Times " ,xdatz Marschall Ha ig im Stabe des Haupt -
quartiers wichtige Aendernngen vornehmen werde .

Ercigiiiife z» r See .
WTB . Ehristiania , 20 . Nov . Ein beschädigter eng .

l i s ch e r Z e r st L r e r ist in Bakkeroik zwischen Bergen und
Haugesund mit 14 Mann von dem in dem Geleit ^nq versenkten
englischen Schiff ..Gordova " eingetroffen . In Hitterö im Flek-
kefjord haben zwei englische Zerstörer 71 Mann von
den versenkten Handelsschiffen eingebracht. Damit sind alle Be -
satzungen der Handelsschiffe gerettet . Dagegen wird angenom -
men , daß die Befatzunq von dem einen Zerstörer und von vier
bewaffneten Dampfern ertrunken ist .

WTB . Washington , 29 . Dez . (Reuter .) Das a m e r i>
k a n i s ch e N - B o o t „F . 1" wurde am 17. Dezember in den
amerikanischen Gewässern von dem amerikanischen U -Boot „F .
3" gerammt vnd ist gesunken . 19 Man » sind dabei er-
tränke ».

WTB . Paris , 18. De ». (Meldung de« Neutersck ^u **+
reaus .) Das französische Wachtvoot ..Paris Nr . 11" ist t»
Meerbusen von Alavia ( ?) (Adalia ) in Stinen am 13 . Dezemd «
durch türkisches Geschützfeuer versenkt worden . Em Teil d«
Besatzung erreichte Castelloriza . Der Kapital » und 16 Mau »
sollen gefangen genommen sein.

Kleine Mitteilungen .
) ( Berlin . 20. Dez. Nach einem Telegramm des „Bei« . TagÄ»l."

wurde der Rechtsanwatt Otto Karsen . der vor serner VermalKu ^
stand, in seiner Wohnung von seiner stuheren . aus Berliii . nach Brcä *
lau gekommer «en Wirtschafterin wegen angeblichen Bruchs eure» Ehe-
Versprechens erschassen . ^

— Eisenbahn -Unglück.
WTB . Schwerin , IS. Dez . Infolge UeberfahvenS des a-uf HÄt

stehenden Blocksignals in Görries fuhr der Eilgüterzuq mit Personen -
beförderuug Nr . 6075 zwischen Wallstrahe und Schlachthof, vor Statt «*
Schwerin , iri den vor dem Einfahrtssignal zum Bahnhof Scl>werin . daö
auf Halt stand, stehenden Güterzug Nr. 6W09 . Beide BetriebSgleift
find gesperrt . Der WerLehr wird durch Umsteigen aufrecht ersten .
Der Schlußbremser des Güterzuges wurde getötet , einige P e t*
sonen verletzt . Der Materialschaden ist beträchtlich. DaS
Strerkengleis Schwerin—Holthusen wird dis mittags , daS GberS Ho. t-
Husen—Schwerin bis zum Abend frei sein .

Eisenbahnnnglnck bei Modane .

WTB . Bern , 20 . Dez . (Nicht amtl .) . Zu dem vor ewigen
Tagen gemeldeten Eisenbahnunglü ck i M Tu n n e I b e .
Modane berichten Pariser Blatter noch: Die Enrzlelsumg des

UrlciÜberzuges eignete sich infolge einer Befchao^ una eine r
Stffü'ir.ictfibtTeTnfc. Einige W^g-en mit Kmnken u»no UriQitwuu
stü rzten übereinander und branntenin wen, ^ !N M lNUten
lichterloh . Tad Unglück erergnetesich zwischen- M^ ne ums
St . Michel de Mamrianne . Die erste tzi-lfe wurde von einem nach
Italien fahrenden englisckan Sanltätszr ^ geleistet . Di ^ jjahl
i>er Verwundeten und Toten tst ' ehr groL © c«

n-aue Vcrlirstzifscrn dürfen imnier noch ruchr bekannt gegeven
werden .

Büchernsch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Besprechung

erfolgt nach freiem Ermessen.
Es sind folgende Bücher bei uns eingegangen :

Deutsche Musik auf geschichtlicher und natiomÄer Grundlage , dar¬
gestellt von Professor Dr . H. Freiherr von der Pfordt « . 346 S . mit
Buchschmuck und 15 Tafeln . Gebuinden 9 M . Verlag Quelle u . Meyer ,

Die deutsche Musik muß uns als nationales Edelgut inS Herz
geschrieben sem ; dann allein werden wir auch musikalisch u»ifer
Deutschtum bewähren . In solchem Sinne und zu diesem Ziel qt dies
Werk geschrieben . 6s soll nicht ein neues Lehrbuch zu den meto
bereits vorhandenen Musikgeschichten sein, sondern es will d- e Eitt
Wicklung unserer Muisik als Spiegel! unseres Deutschtums zei«on. Es
ist ein Genuß , dieses schone Werk zu lesen, das in allen Teilen den
kundigen Führer verrät . Die gute Ausstattung verdient bejonoecs
hervorgehoben zu werden . Die Porträts sind mit großer Sochkennt-
r.is ausg -:wähtt und die reizenden Jnitiaksn vernaten einen tüchtigen
KünsÄer. Das Buch sollte in keinem musikLiebenden Hause fehlen .

Menschenwege. Aus den Notizen eines Vagcckuliden . « on Wal -
demar Borbels . 268 S . S M . . Frankfurt a . M. Literarische V« 5<Ps
Anstalt Rütten u . Loenimg .

Benedikt Patzenberger . Aus der Komödie feines Lebens . Bon
Roland Betsch . (4.50 M , geb. 5 .50 M. Breslau , BergswÄtverlag W«th .
Gottl . Korn.) „ ^ ^

Es ist das Buch eines liebenAourdigen, fkotten EnzcrhlerS. errre»
glücklich veranlagten Hnmori stein. Eben darum ist es auch ein zeit -
gemäßes Buch. Stolze Freude wie herbes Leid , das unsere Tage an
sich tragen , erfordern für unsere Nerven Ablenkung Man wi>vd auch
noch ganz besonders für das bevorstehende WeihnachtSfest nach erner
solchen Avbenkung suchen.

Immer ist Sonntag . Roman von Robert Ragel , Preis
4.75 Jl — 7 .60 K . Verjag Jos . A. Kien-reich , Graz .

Eine köstliche Gabe dK Versassers, dessen Volksstück . Vater Enge !,
bert " am Deutschen Volkstheater in Wien sowie in München demnach)*
zur Aufführung gelangt . Das tanzende, singende , lebenslustige Wien
der Zeit vor dem Kriege ist der Hintergrund des Romanes , den der
Verfasser uns vovlegt. Nicht nur die Straßen der alten Kaisevstadt,
sondern auch das reben umsponnene GÄände, die reizende Umgebivug
bilden den Rahmen für eine ungemein spannende , farbenprächtige
Handlung , die unö- durch die Stätten der Wiener Fröhlichkeit fuhrt
und uns jene Wiener zeigt, für die es nnmer Sonntag war . sich vnmrr
am Herde der Spieß drehte . Schwache Menschen bringt diese uinbc-
kümmerte Genußsucht zum Zusammenbruch sobald schwere, ernst«
Probleme an sie herantreten » starke Naturen — und dies sinÄ gerade
die Frauen des Romanes — gehen aus Schicksalsprüfuagen gekrüftigr
und geläutert hervor.

Mein Vaterland . Deutsche Jugendbücher zur Pflege der Vater -
Ilani>sliebe . BanÄ 32 . W . Schulte vom Brühl : Im Wald und auf
der Heide. Raturwissenschastliche Spaziergänge . In Pappband ge .
Kunden 60 Pfg . Stuttgart , Verlag von Adolf Bonz u . Comp.

Mein Vaterland . Deutsche Jugendbücher zur Pflege der Vater -
laudsliebe . Band 33 . G. Mayer : Gras Zeppelin und seine Zeppeline .
In PappblM » gebunden 60 Pfg . Stuttgart , Verlag von Adolf Banz
U. Comp.

"

Das Bilderbuch Gottes für Groß und Klein. Von Hermann
Kutter . Pfarrer . 468 S . Nnrschlogzeichnung von E . Würten >ber>ger.
Geheftet 7 .50 Jl , gebunden 9 M . Basel, Verlag von Kober, C . F .
Spittlers Nachf .

Ein Leben von wunderbarer Größe und überquellender Farbigiken
tut sich in diesem eigenartigen Buche auf. Die^große ewige .Frage vo-.,
Welt — Mensch — und Gott , die schon in den früheren Werken Kutteis
aufleuchtete , hier wird sie in ihrer ganzen gewaltigen Wucht dar -
gestellt. Die Spreche ist meisterhast einfach und volkstüinlich, Kutter
scheint gemütvoll zu plaudern , auch wo er von den tiefsten Dinqen '

spricht . Das Werk ist darum geeignet, ein echtes Volksbuch zu werden ,
obwohl es an Gedankenreichtum und -Tiefe natürlich die übliche
populärphiwsophische Literatur weit überragt .

Ideale und Irrtümer . Jugeind-Erinnerungen van Karl von
Hase . 7. Auslage. Vollksausgabe mit Zeichnungen von Br . Herour
ü . a . Gebunden 3 Jl . Leipzig, Verlag Aveittopf u . Haertel .

Das Lebensbuch einer -echten deutschen Jugend , ein Buch toen
eigenem Reiz und hoher Anziehungskraft, das uns einen der Männer
eigener Kraft vorführt , die sich allein die Stellung verdanken, die sie
errungen hoDen . Es ist fesselnd , was wir da lesen von dem armen
Pfarrerssohn und seinem Streben ; von dem talentvollen jungen
Studenten , der das Ideal der deutschen Burschenschaft begeistert der -
tritt und als Mann noch dafür leiden muß ; von der Ro-mfahrt des
jungen Professors , seinem Eiiizuge in die alte . Universitätsstadt Jena .
Und das alles ersteht vor unseren Augen in einer fünstkritchen Form
der Darstellung , die Hases uch eine bleibende Stelle in der schöne »
Literatur sichern wirid.

Ans de» StandeSbüchern der Stadt 5? arlsruhe «
Geburten.

13. Dez . : Karl Friedrich Gustav, V. August Wiihem AugeNjtein.
Metzaernistr . ; Hedrckt Emilie , V . Josef Krebs , Kaufmann . — 14 . Dez . :
Friedrich , V . Adolf Roth , Taglöhner ; Karl Wilhelm . V . Johann Palltch »
Musiklehrer . — 15. Dez . : Irmgard Anna. V. Dr . Auaust Hoebarth .
Beamter : Otto Eugen , V . Eugen Götz, Maler . — 16 . Dez. : Liselotte
Maria , V. Anton Jungkind , MarstalldieNier . — 17 . Dez . : Geiirui
Antonie . V . Adolf Trost. Konditor. — 1s . Dez. : Robert Theodor. B .
Theodor Häusle , Pcstschassner.

Todesfälle.
18. Dez . : Timotheus SeyfriÄ . Bremser , Ehemann . 60 I . ;

2 I « V . Kcwl Durban , Böcker. — 19. Dez. : Emu Bender , LokornotÄ »«
tührer a. D ., Mtwer , 69 I . ; Elisabeth Lechner . 33 I ., Ehefrau vqch
Karl Lechner. Eiäenbahnsetretär .
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Danksagung .
Für die überaus zahlreichen , wohltuenden

Beweise herzlicher Änteilnahme an unserer
schweren Trauer bringen wir hiermit unsern
tielgefühlten Dank zum Ausdruck .

Im Namen der Hinterbliebenen :

BtKiMlMlMchMlg
über Haferabliefernng .

Wir haben am 16 . August . 24. Oktober, 10 . und 19. November
bekanntgegeben, welche Häfermengen jeder Anbauer aus seinerErnte zurückbehalten darf . Alle übrigen Hafermenaen sind anito£ Lager des Königs. ProviantmntA , Kriögstraße 222, abzu-
liefern, und zwar für Rechnung, des Kommissionärsder R . G. St .,der Firma Wagner und Sohn , Durlacher Allee 9.

Es liegt im dringendsten Heeresinteressr ,das? die Ablieferung unverzüglich Vorgenom -men wird . Vom 3t . Dezember an sinken die Preise vonMonat zu Monat , Es wird gezahlt für 1 Zentner Hafer bis3t. Dezember 1917 20 M, bis 31 . Januar 1918 18 M, bis28 . Februar 13 .50 M , danach nur noch 8 .50 <M .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1917. 73

Das Biirgermeisteranlt.
Sei den

WdtischenHandlvagen-BemietiinBstellen
Gaswerk 1, Kaiserallee 11,
Adlerftratze 35, Fernsprecher

stchen Handwagen mit Bedienung durch Schüler für die Beförderungvon Kohlen, Holz, Kartoffeln, Obst und dergl. zur Verfügung.
Die Miete einschl. Bedienung beträgt für 1 Ttnnve 75 Pf . ;fte ist im vorau » z «» bezahlen .
Bestellungen sind im Interesse einer geregelten Zuweisungd« Wagen an M Besteller an « Tage vorher öder spätestensam Benützungstage bis vorm. 9 Uhr akznbringen .

Tas Bürgermeisteramt . 702

Fernsprecher 5350 und
>iatl >auS

Preuß.-Siidd . Mlnffculotrcric
Die An »zablnng der Gewinne erfolgt sofort tn bar oder gegenUmtansch neuer Lose , die den Spielern reserviert find.5 Zieh» ngen mit 214000 Gewinnen u . LPrämienvo« über
72 Millionen Mark

Gr«cne»n » gs - und Ii /« U . <« auflöse 1. Klasse kosten 5 M . 10 M . 20 M . 40 M .« »st z« « !!<» » lassei» 25 M . SV M . !VV M 800 M .
Ziehung i , Klasse « . hu ® » . Januar 19111.

i

Lose in grober Auswahl vorrätig bkt
Grosth . Basischer Lotterie -Einnehmer

2 «̂8
VTuftllV l > nn | i a . Zirkel SO , Oewerbe -recnei , nnd VoriChiuibank ,gegenüber der „B '. bischen Preise ".

Grosse Auswahl in

Pelzen
2392

ygd Muffen , sowie allen andern
ii ------- Pelzarten . --- ---- ----------------

MT Kein Laden . — Bläuige Preise . *96
W . LEHIIANM , Zirkel 32 ,

#,nÄ ppe
im Hause der Fahrradhandlung . — Sonntags von 11 Uhr ab ge

'jffnr-t .

Cnirolfo lorpaifün beliebteste und bewährteste Fahr -u (JllallctlcllCllOli radbereitung , in ganz Deutschlandbekannt . Von jedermann , wie nebenstehende Figur er¬kennen lässt in einer Minute Pacoond fftpiailoQ Dudlohne Werkzeug aufzuspannen > tlooCuU IUI JulilMluU !
Ohne Genehmigung darf jeder wieder sein Rad benutzen .
Änr 7 .75 Mk. per Stück

Verlangt kostsnlo3 Prospekt von 8170

„ Spirala, " Berlin , jetzt Nene KöDigStr. 10
Vertreter und Händler flberall gesnoht .

Behanntmachnng '.
Montag 1

, den 24 . Dezember
bleiben unsere Geschäftsräume w1AGKAnund die der Darlehnskasse

12096 K »eichsbankstelle
Dietz , Stössel .

2052Hroßhcrzogl . W Koftheater .
D- nuersti «, den S0. Dezember, v S3 (gelbe Karten)

Der Kvangettmann .
^«sikulisches Tchausp el iit 2 Akten (der 2 . Aki in 2 Abteilungen ) nach» er iu den Erzählungen „ Aus den Papieren eincS Polizeikvmmiffnvs "" "

eopold Flor . Mzigner mitgeteilten Begebenheit oon W . Kienzl .

Aufsichtsrat gesucht .

Eine sehr aussichtsreiche © elgesellschaft in Deutschlandsreichsten Oelgebieten , wo hunderte Bohrlöcher im Betrieb stehen,vergibt an erste Persönlichkeit obigen Posten bei Uebernahme von 40
Mille Anteilen gegen feste Bezüge , Gewinnbeteiligung n . täg¬liche Diäten . Verschwiegenheit gegeben und verlangt. Zuschriften
unter S . 1507 befördern Haasenstein & Togler , A Hannover .

13098

Neueste Bibliothek des Wissens und der BildungI . Deutsch , II . S»«u«S prakt . Rechnen , III . Peivatt - rrespondenz » IV. Geogr . und BSlr « r »undc , V . Weltgesch
'
ichi«! ,nv Vttrgerkunv « , VI . Ruues Recht » !,anddnch , VII . Sngl . Grammatik und Konversation , Kran »ösisch » Gram »-natil und Konversation , Einfache Buchführung , VIII . Guter Ton und gute Sitte .

Neueste kaufmännische Bibliothek 1/^auAnMch.j"'«?chnf
' <a

S*» andel und Gewerde , (Z. Praktische Korrespondenz de » Kaufmann «, v Di « Bank , il >r« Geschäftszweige und« inrichtnngen . IZ. Einfache , doppelte und amerikanisch « » uchfidhrnng , Reue » « echtsi ?a >»b„ ch , v S?e « Kanf -»nannS Englisch » H. De» Kaufmanns wran, »fisch .

von

Handbuch für Kaufleute M. < 2.
Ru » direkt gegen Nach «.

lBuchführung , Schriftführuug . Handels -
recht , Wechselrecht , Schcckwesen, Bank -
wefen, Sanfm . Rechnen .!>. »u beziehen durch 8 . Schwarz Comp ., RerlagSvnchhandlung , Berlin S Sv ? , TreZdenerStwbe 8V. Wir li ^e .'N nuherdem jedes im Buchhandel erschienene Buch ober Musikstück . 8175

Tr °
Anfang 7 Uhi . Ende Uhr . $

Bechftein
Bliithner
Grotriau - ^

Steinivegi - U.

Thiirmer - ^
sowie

Mannborg - j
Harmoniums
empfiehlt der All tii , Ver¬
treter für Karlsruhe und !

Umgebung 24 !̂5 |

Ludwig öchweisM
■

Hoflieferant
4 Erbprinzenstraße 4, ]

Berkaufszeit ;
10 bis 1 und 3 biS 5 Uhr. j

ME " National -

Kontrollkasse«
mit Totalabdition zu kaufen gesuchtOfferten unter 15092!! an Me $ I
fchäftSstelle ds . Blatte ». MWU

Ausgekämmte
Frauenhaare

kauft '3018
Oikar Decker , Haarhandlu »«,

Katserstrak « 33 .

Die Slhilhßilknti
des Bad . Kr . - Vcr .

ZShringerstatze »4 1
bleibt der Feiertage und der Rein«
gung der Lokalitäten wegen vom
SS. Dezember bis S. Januar

geschlossen ,

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze u. Muffe reparierenu. anbern zu lasten. Tadellose u . billigAusführung DonglaSftr . 8, pari . ""

Kunsthandlung =
und Rahmen - Fabrik

Fz . Otto Schwarz
ladet zur Besichtigung seiner

Verkaufs - und Ausstellungsräume
höfl . ein . 237t

Oeigemälde v. Prof . Dill , Prof . v . Volkmann ,Grether , Fickentscher , Segewitz , Münchetc . — Broncen , Statuetten von O . Feist
Grösste Auswahl in gerahmten Bildern ,Gravüren , Kunstfarben u . Steindrucke etc.zu billigst gestellten Preisen .
Original - Radierungen Keramik .

* Kaiserstrasse 225 .

Waisenhaus Bitte .
Wir gedenken auch dieses Jahr für unsere Pfleglinge ein .'

Weihnachts Wescherung
zu veranstalten und wenden uns an die bewährte Mildtätigkeit

'
^der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , nns die AüHaltuncider Bescherung durch Spenden von LisbeAgaben ermöglichen §uwollen.

Jur CmpscmMvahme find dije Unterzeichneten sowie Ber-
waltÄ H o f h e i n z (Stöfferstratze 17) gerne bsl'eit.

Karlsruhe , den 20 . November 1917.
Der Verwaltnngsrat des Waisenhauses.

Geh. Hcsvat Stadtrat vr . B in z , vr . A p p e l, Stadtwbbm « ,llr . Baumstark , prakt . Arzt , Ganser , Altstadtrat . Pr .
Horstmann . Bürgermeister . Käppele Stadtrat . Kirsch .
ÖbcrrechnungsMt , K n ö r z e r , Geistl. Rot . K » l b . Stadtrat ,Mark st ahler , Privatmann , Oertel , Kaufmann . R a p v-
Stodtpftrrer , R ö m h i l d t . Privat,iiann . V i v e l t , Stadtrat .

Dr . Weil l, Stadtrat .

'Künstlerischen Klavierunterricht
erteilt

Tina Hoch
Telephon 3959 — Veilchenstrasse 20. » 49

Sprechstunde täglich 11—12 Uhr.
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